
Wissen ist Macht – Nicht­
wissen kostet Geld
Die EDV in der Reha ist geprägt von zwei 
Hauptproblemen: Erstens viele parallele 
Datenhaltungen, die nicht vernetzt sind. 
Zweitens die Konzentration auf Patien­
tenverwaltung und Abrechnung. Rele­
vante Behandlungsinformationen wer­
den nicht ausgetauscht und so die 
erfolgreiche Wiedereingliederung ge­
fährdet.
Kurz vor der Marktreife ist nun die Syn­
chronisationsplattform proxOS, die als 
ganzheitliche Lösung für Datenmanage­
ment Schluss machen will mit vielen Ein­
zellösungen und erstmals alle relevanten 
Verwaltungs-, Behandlungs- und Trai­
ningsdaten eines Patienten in einer pro­
fessionsübergreifenden Oberfläche in­
tegrieren soll. proxOS qualifiziert sich 
für die Aufgabe als Integrationsplattform 
durch eine Vielzahl an Schnittstellen 
und Austauschformaten, wie HL7, THE­
DEX, GDT und XML. So sollen alle Pro­
zesse auf dem Behandlungspfad von der 
stationären Behandlung zu Therapeuten, 
Niedergelassenen und sogar in der Me­
dical Fitness dokumentiert werden. Ge­
rade bei Kooperationen zwischen Leis­
tungserbringern, in der integrierten 
Versorgung oder in Gesundheitsregi­
onen ist eine solche Informationsbrücke 
für die effiziente Überleitung von Pati­
enten ein Erfolgsfaktor und erschließt 
am Ende der Behandlungskette auch 
den begehrten Selbstzahlermarkt.

proxOS beginnt den Dienst 
im Krankenhaus
Ein Patient mit Verdacht auf Bandschei­
benvorfall wird aufgenommen. Durch 
den Anschluss an das Krankenhausin­
formationssystem (KIS) legt proxOS die 
Person bereits automatisch in allen, in 
proxOS integrierten, EDV-Systemen an. 
Der Arzt verordnet eine medizinische 
Trainingstherapie und führt eine Rönt­
genuntersuchung sowie eine Gangana­
lyse mit dem Expertensystem SIMI 
durch. proxOS überwacht das KIS und 
erstellt automatisch einen Verweis 
der erzeugten Röntgenaufnahmen und 
Videos für den proxOS eRecord. Der 

eRecord ist die zentrale und personen­
zentrierte Sammelstelle aller Informati­
onen – das Herzstück von proxOS.

eRecord schlägt die Brücke 
zum Therapeuten
Bei der Ankunft des Patienten in der 
Physiotherapie ist sein eRecord bereits 
in der Datenbank vorhanden. Hier er­
gänzt der Therapeut die Anamnese­
daten durch eigene Angaben und führt 
weitere Tests durch: Einen isomet­
rischen Krafttest mit dem tergumed-
System und einen Test der Koordinati­
onsfähigkeiten mit dem MFT S3-Check. 
Als Ergänzung zur Röntgenaufnahme 
nutzt der Therapeut die MediMouse zur 
Vermessung der Wirbelsäule in ver­
schiedenen Positionen und unter Last 
und führt einen submaximalen IPN-Test 
auf einem Laufband durch. Alle Diagno­
seergebnisse werden von proxOS auto­
matisch in den eRecord des Patienten 
ausgegeben und in Beziehung gesetzt. 
Die Re-Tests dokumentiert der Thera­
peut in einer Verlaufsbetrachtung eben­
falls im eRecord. Schließlich sind alle 
Informationen zu Diagnose, Befundung, 
Therapie- und Trainingsmaßnahmen 
gebündelt und werden vom Thera­
peuten weitergeleitet an Kostenträger, 
das Therapieverwaltungssystem THE­
ORG und zurück zum KIS in das Kran­
kenhaus. So gelingt Qualitätsmanage­
ment mühelos.
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IT vernetzt Akut mit Reha,
Therapie mit Training

Steuert künftig Software elektronisch die Behandlungskette?

Interdisziplinäre EDV verspricht mehr 
Effektivität und weniger Kosten. Das klingt 
selbstverständlich, ist es aber nicht. 

– PR-ANZEIGE –

Von der Therapie zum 
Gesundheitstraining – mit 
der richtigen Schnittstelle
Nach Abschluss der Therapie geht der 
Patient als Selbstzahler in eine ange­
schlossene Einrichtung für Medical Fit­
ness, um durch Gesundheitssport wei­
teren Schäden vorzubeugen. Wieder ist 
sein eRecord bereits im System erfasst. 
In der Einrichtung werden seine Perso­
nendaten mit dem Verwaltungs- und 
Check-In-System synchronisiert und alle 
verwertbaren Daten zur Trainingspla­
nung, zum Beispiel von der IPN-Test 
Suite, an die Trainingsteuerungssoft­
ware kardiomed zone übergeben. So 
wird der Patient motiviert, die Reha-Ziele 
auch nach der Rehabilitation umzuset­
zen und bleibt den Leistungserbringern 
erhalten: als Kunde. 
Mit dem eRecord von proxOS steht den 
Leistungserbringern damit ein gemein­
sames Vokabular zur Verfügung, um 
sich im Wettbewerb zu behaupten, Koo­
perationen zu realisieren und Konkur­
renzdenken in Synergien zu verwandeln. 
Gegenwärtig wird das System in ver­
schiedenen Umfeldern getestet, z. B. im 
Reha-Zentrum Oberhausen. Zur MEDICA 
2008 wird es für die Neuentwicklung 
dann ernst mit der Implementierung in 
größere Versorgungskomplexe.
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